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Feruſprech Auſchluß Nr. 46. 


entſches Reich. Bennigſen eine Adreſſe überreicht, welche die 
dentſch * 3 11. Juli. politiſche Thätigkeit Bennigſens zuſammenfaßt 


'on, — Der Kaiſer und die Kaiſerin unter⸗ ; . ie 
J ̃ͤ T 
g aus einen Spaziergang nach den nahegelegenen reicht. Vom nationalliberalen Provinzial: 
Im Waſſerfällen. wahlkomitee für Hannover war noch eine ber 
, — Der Kaiſer hat ſeine Bemerkungen | ſondere Adreſſe überreicht worden, die im 
in zudenvorjährigenKaifermandövern| weſentlichen die Thätigkeit Bennigſens für 
an die betheiligten Stellen und Truppen⸗] Hannover ſchildert. 
ommandos gelangen laſſen. Sie beziehen ſich — Wie die „Köln. Ztg.“ aus Berlin 
(auf die Thätigkeit der höheren Truppenführer, | meldet, hat der ſpaniſche Botſchafter den Reichs⸗ 
auf die Verwendung der Kavallerie im Auf: kanzler Grafen Caprivi beſucht, um ihm die 
klärungs⸗, Nachrichten⸗ und Meldedienſt jowie | Bitte der ſpaniſchen Regierung vorzutragen, ein 
ite auf die Gefechtstaktik der Infanterie und bie vorläufiges Abkommen über den Handels⸗ 
Verwendung großer Artilleriemaſſen zur Ein: | vertrag abzuſchließen. Der Reichskanzler 
leitung des entſcheidenden Infanterie⸗Angriffs. | habe aber dieſe Bitte endgiltig abgeſchlagen. 
Bei den diesjährigen Manövern wird, nach der — Der Bundesrath erklärte ſich mit 
„K. 3.“, den Bemerkungen des Kaiſers in] dem Abſchluß des Abkommens zwischen dem 
vollem Umfange Rechnung getragen werden. Reich und Spanien rang der Deserteure 
— Rudolf v. Bennigſen feierte am über die gegenfeitige Kusfteſerung der Deſerteure 
Dienstag ſeinen 70 Geburtstag. Seitens der | der Kriegsmarine einverſtanden. g 
bs nationalliberalen Partei waren umfaſſende Vor. — Im erſten Vierteljahr 1894 hat die 
A pereitungen zur Ehrung ihres bedeutendſten ruſſiſche Ausfuhr rund 60 Millionen Rubel 
mn Mitgliedes getroffen worden. Zahlreiche] mehr betragen als im erſten Vierteljahr 1893. 
nationalliberale Abgeordnete waren in Hannover Die Einfuhr nach Rußland iſt in demſelben 
erſchienen, außerdem Finanzminiſter Miquel. | Zeitraum um rund 20 Millionen geſtiegen. 
Am Montag fand eine Vorfeier in Geſtalt Dieſe Zahlen werden vermuthlich mehrfach mit dem 
x „eine Kommerſes ſtatt, bei welcher Abgeordneter |beutjh » vu ſſiſchen Handels⸗ 
„ Hobrecht Bennigſen feierte, worauf dieſer ein ver trage in Verbindung gebracht werden. 
Hoch auf die nationalliberale Partei ausbrachte. Ein Zuſammenhang wird bis zu gewiſſen 
N m Dienstag nahm v. Bennigſen zahlreiche Grenzen ja auch beſtehen, aber es müſſen für 
85 ib Deputationen im Oberpräſidium entgegen. Ab⸗ Ausfuhr wie Einfuhr doch wohl noch andere 
geordneter Hobrecht begrüßte den Jubilar Faktoren als die Oeffnung der Grenze maß⸗ 
amens der nationalliberalen Partei und über: | gebend geweſen ſein. Man kann nicht glauben, 


bindungen iſt. 


ein ſozialpolitiſcher. 
— Der Direktor 


der Lehrer ⸗Be⸗ 


\ 


ant USpäter wurden Adreſſen der Partei, der welchem Tage der Handelsvertrag in Kraft ge⸗ 


troefanden ſich u. a. Glückwünſche von dem iſt. Sollten die Herren vom Bunde der Land⸗ 


Aroßherzog von Baden und von dem Herzog wirthe aber behaupten, daß die „Ueber⸗ 


Hon Koburg 


\ Regneriſche Tage folgten. Der Sommer h 
„ng bald zur Neige, noch zeigte zwar das Grün] wäre. Der ſei beſtellt von einem Reiſenden,] mich verſchmäht er. 


vreundlichſten Farben, aber darunter begann die bald einen anderen erhalten, oder auch ein Nacht: | Haltung trat fie i 


ſtig in die Höhe getrieben. 


ö A n allen Klüften und Spalten, um Kuppen und Sie hatte ſich auf die hölzerne 


Afſlippen wogten dichte Schleier. 
a Trotz des feuchten Wetters hatte ſich Frau hohlwangigem Geſicht vor ſich hi 


hie if ückſicht auf die Bitten der alten Wärterin, ohne | ohne aufzuſchauen, „iſt es ein Knabe? 
1 eres verſchlimmerten Uebelbefindens zu achten, 


em Wege angebracht waren. 
Unten am Ufer des Fjords, in einer ihr] dann an ſein Pferd, ſtreichelte es, klopfte den | lagen. 
don der aus Reisende Wagen und Pferde er-] Kinder im feuchten, ſteinigen Uferſand ſpielten.] gehabt?“ 


ner kräftigen norwegiſchen Pferde, die ſich durch] mehr wahrnehmen konnte. Man hörte die Wellen „Keines.“ 


Expedition: Brüdenfir. 34, part. Redaktion : Brückenſtr. 34, u Et. 


Isſersten-Anzabhme für elle auswärtigen Zeitunger. 


fie auch gelten laſſen, daß die geſteigerte Ein⸗ 
fuhr nach Rußland ein erfreuliches Zeichen 
und ihm das Vertrauen der nationalliberalen zunehmender deutſch⸗ ruſſiſcher Handels ver⸗ 


— Ueber die Veranſtaltung einer neuen 
Tabakenquete bringt die „N. A. Z.“ eine 
Kundgebung vom Reichs ſchatzamt, aus der her⸗ 
vorgeht, daß die Enquete lediglich mit den 
Tabakſteuerplänen zuſammenhängt. Die Enquete 
wird als die Ausführung der Regierungs⸗ 
erklärungen in der Budgetkommiſſion bezeichnet, 
die dahin gingen, daß auf eine ſtärkere Be⸗ 
laſtung des Tabaks nicht verzichtet werden 
könne. Der Zweck der Erhebungen iſt alſo, 
wie offen zugeſtanden wird, ein rein ſteuerlicher 
und nicht etwa, wie zum Theil behauptet war, 


im Kultusminiſterium, 
Kuegler, erttarte der „Poſt“ zufolge bei ber 
Ueberreichung der Petition der Landlehrer in 
3 ungsfrage, 
ein hierauf bezügliches Geſe n 
erwarten, wobei auch die Wünſche der and⸗ 
lehrer Berückſichtigung finden würden. 

— Der „Reichsanz.“ 
königliche Ordre, wonach bis zur anderweitigen 
Regelung des Apothekenweſens denjenigen 
Apothekern, welchen in Zukunft eine Konzeſſion 
verliehen wird, die Präſentation des Geſchäfts⸗ 
nachfolgers nicht mehr geſtattet iſt. 

— Betreffs der Sicherung der Bau: 
handwerker äußert ſich auch die N. A. Z.“ 
ſehr zweifelnd über den Werth der vorge⸗ 
ſchlagenen Radikalreformen, die auf völlige Um⸗ 


veröffentlicht eine 


au eichte eine Adreſſe des Parteivorſtandes.] daß in der kurzen Zeit vom 20. März, an geſtaltung des Hypothekenkredits 
dar ſtädtiſchen Grundbeſitzrechts hinausgehen. Das 
1 Provinz, ſowie der Reichstagswahlkreiſe über: | treten iſt, bis zum 1. April für 60 Millionen] Nächſtliegende müſſe ſein für ſolche Leute, die 
meicht. Die nationalliberale Partei ſchenkte] Rubel mehr Getreide ausgeführt worden iſt. ihnen nicht als durchaus kreditwürdig bekannt 
ib. Bennnigſen einen Ehrenſchrein aus Ebenholz] Dieſer Zahl müßte, auch wenn man den davon find, nur gegen Baarzahlung zu arbeiten. Dem 
demit Silber⸗ und Email⸗Einlagen, ferner ſechs] auf die Ausfuhr nach Deutſchland entfallenden] Bauſchwindel würde damit jedenfalls die Mög⸗ 
m eilberne Leuchter. Finanzminiſter Miquel be: Betrag ſehr boch veranſchlagen will, eine lichkeit entzogen werden, au 
elückwünſchte den Jubilar als Freund und | Steigerung unferes Eiſenbahnverkehrs im Oſten] werker ſein „Gewerbe“ zu betreiben. 
„Privatmann. Unter den Gratulationsdepeſchen] entſprechen, wie fie thatſächlich nicht eingetreten | form, welche man zu dieſem Zwecke verlangt, 
würde, ſofern ſie das leichte und viel zu lange 
Kreditgeben der Handwerker abſtellte, ſich ver⸗ 
und Gotha. Der Zentralvorſtand | ſchwemmung“ mit ruſſiſchem Getreide durch die] muthlich wirklich wirkſamer im Intereſſe der 
1 nationalliberalen Partei hat Herrn von mitgetheilten Ziffern bewieſen ſei, jo müßten | durch den Bauſchwindel Geſchädigten erweiſen, 


f Koſten der Hand: 


die ſchönſte Friſche, noch erglänzte Alles in den] hieß es, wenn die Dame warten wolle, könne fie Und wankenden Schrittes, 


die Halme und Gräſer, Blätter und Blüthen | Reiſende ſei Arzt, das fände im Tagebuch. Der gekleidete, traurig blickende Frau ſtand vor 


chöpferiſche Kraft des Wachsthums zu verſiegen, quartier im Gaard. Ob fie krank ſei, der erhellt war vom trüben Licht. 
Fiſcher Solm hätte ein krankes Kind, dort fei | einem Kinderbette. Sie fragte und erſtaunte Bewegung ihre Hand zurückzog. 


Auch der Hardanger Fjord hatte heute feine | der Fremde zu finden, der bald zurückkehren | nicht beim Eintritt der fremden Dame, mochte 
m Arzte gehörte, der | fie verlegen, „aber —“ 


mmers zurückgewichen. Ulrike lächelte ſchmerzlich. 
fie ſah nur das blaſſe, „Arm?“ wiederholte ſie, „nur der iſt arm 


Bank vor dem ſtille Kind dort auf dem ärmlichen Lager. War der verlaſſen ohne Liebe lebt. Sie haben einer 


bodlühende Schönheit vor dem goldig anbrechenden] müſſe und der Weg ſei gar nicht weit. — Von] denken, daß dieſe zu de 
besorgen in wallende Nebel gehüllt, die ſonſt nur | dieſen Auseinanderſetzungen und Fragen beachtete] plötzlich ins Dunkel des Zi 
lem Juni, ſelten in dieſem Monate ſich zeigten.] Frau Ulrike nur die Bemerkung von dem Kinde.] Ulrike bemerkte es nicht, 


Haufe niebergelaffen und ſtarrte mit bleichem, es bereits todt, lebte es noch! Die Lider lagen 
| ö 1 tief geſenkt auf den Wangen, 
lrike in die Berge gewagt. Planlos, ohne „Ein krankes Kind?“ fragte ſie traumeriſch, gefallen, die Spuren langer 


5 Der Mann bejahte das, und als er eine | liebes Kind ausgeſchaut. 
I yar fie wieder ſtundenlang umhergeſchweift,] Zeit lang erzählt und von der Armuth ber ihre Augen. Mit gefalteten 
e dann vom richtigen Wege abgeirrt und befand | Leute geredet, erhob ſich Ulrike; ich möchte] da, das verkörperte Bild tiefiten Kummers. 

ch nun gegen Abend endlich wieder auf der] das Kind ſehen, gab fie an, ſuchte nach ihrer] ihrem Kopf hatte ſich das Haar gelöſt, feucht] fie langſam, in { 
hrſtraße, die durch dieſe Berge führte, das | Börſe und ließ ſich das Fiſcherhaus zeigen.] und wirr hing es über der 


perriethen die Täfelchen, die bald hier, bald dort] Der Bauer ſah ihr kopfſchuͤttelnd nach. Die liche Falten gezogenen Stirn, un e : 3 
braucht auch einen Arzt, dachte er, und trat | ſieberhaftem Glanze die Augen tief in den Höhlen] Dunkel des Zimmers ungeſehener Zeuge dieſe 


weißen, in ſchmerz⸗ | fie hinaus, die 
ter der in Keiner 5 


defremden Umgebung, da lehnte gegen ſchwarz⸗] Hals und hatte den Vorfall wieder vergeſſen. „Es kann beſſer werden, 
AGöograuen Fels ein Gaard, von deſſen rothem Dach — Dort, wo der Fjord eine Biegung machte, flüſterte die Frau, jetzt ſchl 
eich ein feiner Rauch in die Höhe ringelte. Der] lag ein altes, unanſehnliches Häuschen, das ſie Ulrikes Thränen ſah, 

Hof bildete zugleich eine ſogenannte Skydsſtation, war die Fiſcherwohnung, vor der eine Anzahl hinzu: „Habt Ihr auch ma 


hielten und weiter befördert wurden. Eine Die Luft war ſo feucht und dunkel bereits, „Mein Kind iſt todt.“ 
Harriole ſtand vor der Thür, beſpannt mit einem | daß man die gegenüberliegenden Felſen nicht „Und Ihr habt keines mehr?“ 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Hoaſenſtein und Logic, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 


berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


als Vorzugsrechte bei Zwangs verkäufen und 
Aehnliches, denn, wenn erſt einmal der noch 
unvollendete und nicht in Benutzung genommene 
Bau der Zwangsvollſtreckung verfällt, ſo dürften 
auch die gewünſchten Vorzugsrechte dem Hand⸗ 
werker kaum viel nützen. 

— In Hagen wurde die Einſchätzung 
eines Gewerbetreibenden ſeinerzeit 
vorläufig beanſtandet; bei der näheren Be⸗ 
gründung ſeiner Einſchätzung führte der Ge⸗ 
werbetreibende unter den Unkoſten auch das 
Gehalt für einen thatſächlich beſchäftigten 
Kommis mit auf; wie ſehr war er aber über⸗ 
raſcht, als ihm die Benachrichtigung über ſeine 
Steuerquote zukam und in dieſer Benachrichti⸗ 
gung das Gehalt des Kommis einfach als 
ſteuerfähiges Einkommen ſeinem Einkommen 
wieder hinzugezählt fand, wobei die Kommiſſion 
dies mit folgendem Satz motivirte: „Das in 
Abzug gebrachte Gehalt für den Kommis iſt 
dem ſteuerpflichtigem Einkommen wieder hinzu⸗ 
gefügt worden, da für Ihr Geſchäft ein Kommis 

 neobraucht wird.“ — Ob die Angeftellten 
in einem Geſchäft gebraucht werden oder nicht, 
geht die Einſchätzungskommiſſion ebenſowenig 
an wie etwa, ob die Kinderzahl in einem Fall 
im richtigen Verhältniß zum Einkommen des 
Ernährers der Familie ſteht. 

— Wegen der Veröffentlichung der 
Verfügung über „Geſinnungs⸗ 
ſtatiſtik im Heere, die der Landrath von 
Niederbarnim erlaſſen hat, fand im „Vorwärts“ 
auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft eine 
polizeiliche Hausſuchung nach dem Manuſfkript 
ſtatt, die aber ergebnislos blieb. Behufs Er⸗ 
mittelung der Quelle der Veröffentlichung hat 
der Landrath noch weiterhin die Bürgermeiſter, 
Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreiſes, 
welchen der Erlaß zugegangen war, erſucht, 
ihm die in ihren Händen befindliche Ver⸗ 
fügung einzureichen, da anzunehmen ſei, daß ein 
Exemplar entwendet worden ſei. Der Vorwärts“ 
deutet aber an, daß auch dieſe Bemühungen 
ergebnislos fein dürften; er theilt zugleich mit, 
daß derartige ſchwarze Liſten im Teltower 
Kreiſe ſchon ſeit Jahren gebräuchlich ſeien, mit 
deren Aufſtellung vorwiegend die Gendarmen 
betraut worden ſeien. 


und des 


Die Re⸗ 


Feuilleton ihre Klugheit, Treue und Aus dauer auszeichnen. rauſchten, ohne ſie zu ſehen. Der Nebel lag wie „Das iſt traurig, auch für den Mann.“ 
x Der Beſitzer des Hofes, der ſchmauchend auf | ein Trauerflor über Land und Waſſer. „Ich habe keinen Mann.“ 
2 einer Bank vor der Thüre ſaß, war erſtaunt, zu Vielleicht war dort in dem armſeligen Stüb⸗ „Iſt der auch todt?“ 
b Am Pitt äler fee diefer Stunde vom unwegſamen Bergpfade her⸗ chen, deſſen Fenſter geſchloſſen, eben ein Lebens. „Auch todt,“ tönte es zurück. 
2 N nieder eine Dame daherkommen zu ſehen. licht erloſchen, ſo ſchnell und leicht wie neulich „Und Ihr ſeid krank?“ 
Roman von H. Palmé⸗Payſen. Langſam, oft ſtille ſtehend, näherte ſich Ulrike ihres Kindes Seele, dachte Ulrike. Nur ich muß „Nicht ſo krank, um ſterben zu können.“ 
Fortſetzung) dem Haufe. Sie habe ſich verirrt, gab fie an, leben, und ob ich gleich wie Ahasverus mich Ein trockener, harter Huſten folgte. Die 
und fragte nach dem Wagen, ob ber zu Haben | dem Tod immer wieder in die Arme geworfen,] beklemmende, dumpfe Stubenluft ſchien ihr den 


Athem nehmen zu wollen. Sie blickte noch 


in gebeugter | einmal auf das Kind und wollte fortgehen. Ir 
n das Stübchen, das ſchwach] der Thür wandte fie ſich indeſſen nochmals um 
Eine ärmlich] und zog die Börſe, dieſelbe der Frau einzu: 


händigen, die jedoch miteiner verlegenen, zögernder 


„Wir ſind wohl arm, gute Frau, erklärt 


Mann und Kinder, Sie find reich. Das Gelt 


die, bleich und ein⸗iſt auch nicht für Sie beſtimmt, pflegen Si 
Krankheit verriethen. Ihren Knaben damit geſund. ebe Frau, Si 
Ach, wie ſo hold, wie roſig und ſchön hatte ihr] müſſen mir das nicht abſchlagen, ich kenne ſe 


ſtiegen in wenig Freude.“ 


Händen ſtand ſie „Arme Frau,“ fagl® die Fiſcherin mitleidig 


Von Ulrike nickt e „Ja, ich bin arm,“ ſagte 
em Ton und dann wankt 


rau folgte ihr. a 
e den Mann beachtet, der in 


Szene geweſen. Er hatte regungslos dageſtander 


hat der Herr geſagt,“] und mit großem, erſchrockenen Blick das krank 
äft er. Und als haft weiße, abgemagerte Frauenantlitz ange 
fügte fie zaghaft] ſtarrt, das die trüb brennende Kerze geiſterhaf 
(ein krankes Kind] beleuchtet. Als er ſich jetzt allein ſah, ſank e 


wie gebrochen zuſammen, ſchlug die Hände vor 
Geſicht und weinte. f 

Den andern Morgen bot der Fjord eir 
anderes Bild dar. Mit dem Lichte der Sonn 


z 5 1 101 4 
eits u geleg 


erklärt die „Frankfurter Zeitung für 
nich zutreffend. Der Sohn von Dr. Haas 
St. Cyr noch nicht eingetreten, doch be⸗ 


“ehe die Abſicht, daß er franzöſiſcher Offizier 
were. Ob ſich aber dieſe Abſicht verwirklichen 
wird, hänge noch von den abzulegenden Prü⸗ 
fungen ab. Sobald der Sohn in St. Cyr 
eingetreten ſei, werde Dr. Haas jenem Komitee, 
das ihm feiner Zeit das Mandat aufnöthigte“, 
sie Frage vorlegen, ob es feine Demiſſion für 
nöthig halte, und erſt dann eventuell ſein 
andat niederlegen. Dies werde aber früheſtens 
in einem bis zwei Jahren erſt ſein. 
- In Pinneberg⸗Elmshorn dürfte 
demmächſt wieder eine Erſatzwahl für den eben 
vom Wahlkreiſe erkorenen ſozialdemokrati⸗ 
hen Abgeordneten v. Elm nothwendig werden. 
das „B. T.“ erhält aus Altona folgende 
überrafchende Mittheilung: g 
Dem in der Stichwahl zum Reichstagsabgeordneten 
gewählten Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei, 
Aigerrenfortirer v. Elm, ſoll es unmöglich ſein, ſeine 
zeuiſche Nationalität nachzuweiſen, da ſein Vater ein 
geborner Däne war und ſich nicht naturalificen ließ. 
Folge deſſen iſt er, den geſetzlichen Beſtimmungen 
zem, ebenfalls ein Ausländer. 
Venn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, würde 
felbitnerftändlih die Wahl v. Elms ungiltig ſein. 
—— 


Ausland. 


Italien. 

Die verbreiteten Gerüchte über ein ungünſtiges 
Befinden des Papſtes beſtätigen ſich nicht. Der 
Paoß empfing geſtern den apoſtoliſchen Dele⸗ 
gaten für Egypten, Corbelli, der ſich nach der 
Aublenz mit großer Befriedigung über die vor⸗ 
teeflihe Geſundheit des Papſtes ausſprach. 
Heute machte der Papſt in den vatikaniſchen 
Iten einen Spaziergang. N 

Lego, der Attentäter auf Criepi, iſt ange: 
llagt des verſuchten Mordes eines Staats⸗ 
beanten. Dieſes Verbrechen bringt zwanzig 
Jahre Kerker mit ſich. Lega nun behauptete 
in Seinem Verhöre, er dürfe nicht als gemeiner 
Verbrecher, ſondern als politiſcher Verbrecher 
ungeſehen werden. Lega hat ſich einen jungen 
Anvotaten, Namens Lollini, zum Vertheidiger 
auseriehen, der mehrere Schriften über die 


Anorhie als politiſches Verbrechen publi⸗ 
zirt hat. 
Die Gefängniſſe Roms find dermaßen mit 


Anarchiſten und Verdächtigen überfüllt, daß 
on Gefangene nach Florenz, 60 nach Civita⸗ 


2 geſchafft werden mußten. Die Geſammt⸗ 


Fingekerkerten überſteigt 700. — Die Großbritannien. 

wWerraſchte ſieben eben zur Berathung Der Parlamentsſekretär des Auswärtigen. 8 
Anhänger der Propaganda der [Sit E. Grey erklärte im Unterhauſe, Egypten 
hrem Klublokal das Bild | ſei noch nicht in der Lage, die 


 haharftor 
1 


rolhen Tuch beben 


über einem mit 
aufgehängt. 


Frankreich. 


n der unter dem Vorſitze des Präſidenten 
iir Perier ſtattgehabten Miniſterrathsſitzung 
er Text des gegen die Anarchiſten gerich⸗ 


Geſetzentwurfs endgiltig feſtgeſtellt worden 
Entwurf umfaßt vier Artikel: 
ver 


eu 


jeltfames Schauipiel. 


Solfen ihrer Hüllen. Der Wind 


daf 
wie bunte Schleier, 
Natur ihre Schönheit verborgen. 

Eine junge Maid fang ein Jubellied 


mit ſchwachem Athem den hellen Tönen. 


Feljen erblicken konnte. Manchmal ſchloß 


des aſſers oder 


einer großen Verheißung. 


Zun läutete es in der nahen Kirche, der 
Geſang auf dem Waſſer verſtummte, man hörte 
eine Zeit lang nur den feierlichen Klang der 
Als dieſe ſchwiegen, blieb es lange 

Dann tönten langſame, ſchwere 
Schritte, die Kranke wandte ſich nicht um, fie 


Glocken. 
ganz ſtill. 


kannte den Gang der alten Wärterin. 


Gertrud, warum wird geläutet, es iſt ja 
fragte ſie mit matter 


zent kein Feſttag? 
Me. 
Cs ik es iſt ein 
die Alte ſtockend 


Jochzeit in 


Ein Arbeiter, vel jeinein 
borenen Sohne auf dem Standesamt den 
u Caſerio beilegte, wurde ſofort verhaftet. 


Der erſte 
ziſt die durch die Preſſe begangenen Ver⸗ 
—— — : ä —— dxn— 


begannen die Nebel zu weichen. Das gab ein 
Während im Thal noch 
ſchwere, feuchte Dünſte wogten, entkleideten ſich 
olmähli die höchſten Spitzen und Grate der 
ſtrich auf 
ſchnellen Flügeln über die lautloſen Felder da⸗ 
bin, zerflatterte die Wolken, die eigenſinnig da⸗ 
der gelagert, und gab dem immer ſiegreicher 
vorbeingenden Licht Freiheit, in die Thäler und 
Schluchten, in die Ritzen und Spalten der 
Berne zu dringen, und wo noch Nebel wallten, 
arbten fie ſich roſig und entſchwebten langſam, 
hinter denen die keuſche 


auf 
ben Hardanger, während fie müſſig im Boote 
{ab und eine blaſſe, todtkranke Frau un 
ie 
lag matt und ſtill, von einer leichten Decke 
um llt, auf einem Sopha, von dem aus man 
durch das geöffnete Fenſter die ſonnenbeleuchteten 
Klutjen des Fjordes, die e SR 
e 
die Augen, als blendete fie der Perlmutterglanz 
die ſonnenüberſtrömten 
eehaupter der Berge, immer wieder aber 
richtete ſich der Blick hinauf in die Höhe, und 
das geſchah mit einem jo ſeligen, ſtillen Lächeln, 
als hätte ſich dort der Himmel aufgethan mit 


urch eder Art, der dritte beſtimmt, 
daß die ausgeſprochene Geſängnißſtrafe, ſobald 
ſie ein Jahr überſteigt, in Einzelhaft verbüßt 
werden und mit nachfolgender Landes verweiſung 
verbunden ſein muß; der vierte Artikel ſetzt 
Gefängnißſtrafe auf die Veröffentlichung von 
Gerichtsverhandlungen gegen Anarchiſten. — 
Der Miniſterrath hatte am Sonntag den Ge⸗ 
ſetzentwurf derart feſtgeſetzt, daß für die Ver⸗ 
öffentlichung der Anarchiſtenprozeſſe nur eine 
Geldſtrafe (500 10 000 Franks) angedroht 
wurde. Die Verſchärfſung der Beſtimmung 
dahin, daß an Stelle der urſprünglich in Aus⸗ 
ſicht genommenen Geldſtrafe Gefängniß treten 
ſoll, ſcheint demnach auf Caſimir Periers An⸗ 
regung erfolgt zu ſein. Das Geſetz ſoll noch 
vor Schluß der Seſſion genehmigt werden. 

Der Präſident Caſimir Perier hat, von 
ſeinem General⸗Sekretär begleitet, dem Her⸗ 
kommen gemäß allen Botſchaftern ſeinen Beſuch 
gemacht. ’ 

Der durch einen Brand des Marinearſenals 
zu Toulon angerichtete Schaden beträgt mehrere 
Millionen. Die Maſchinenabtheilung und die 
Monteurwerkſtatt ſind vollſtändig zerſtört. Die 
Urſache des Brandes iſt unbekannt. Verwundet 
wurde Niemand. 

Schweden und Norwegen. 

Das norwegiſche Storthing nahm am Mon⸗ 
tag eine Adreſſe an den König an, in welcher 
der Wunſch ausgeſprochen wird, daß die Ver⸗ 
handlungen des Storthings am 18. Juli ge⸗ 
ſchloſſen werden. Ferner wurde mit 29 gegen 
12 Stimmen der Antrag auf Bewilligung des 
höchſten Univerſitäts-Profeſſorengehalts nebſt 
einer Zulage von 400 Kronen als Gehalt für 
den gegenwärtig in Leipzig wirkenden Profeſſor 
Dr. Sophus Lie angenommen, um demſelben 
zu ermöglichen, wieder nach Chriſtiania zurüd: 
zukehren. 

Ferner wurde in der Montagsſitzung auf 
eine Anfrage von Seiten der Radikalen, be 
treffend die angebliche Aeußerung des Kron⸗ 
prinzen über einen bewaffneten Einfall in Nor⸗ 
wegen, von dem Staatsminiſter Stang auf das 
bereits veröffentlichte Dementi hingewieſen. Der 
Frageſteller Knudſen erwiderte, Stang hätte 
das erwähnte Dementi auch dem Storthing 
zugehen laſſen ſollen, erklärte ſich aber im 
Uebrigen mit Stang einverſtanden. Es wird 
in Storthingskreiſen angenommen, daß die 
Apanage des Kronprinzen nach dieſer Ausipraä 
einſtimmig bewilligt werden wird 


für die 


Abſchaffung 


wende. Die egyptiſche Regierung 


augenblicklich die 


England habe nichts dagegen einzuwenden. 


Ulrike lächelte. 


all! Sonſt —“ 
„Nicht ſprechen“, bat fie leiſe. 
„Du täuſcheſt 


der Bruſt über die 


nie ein Frühroth — un 
es doch, Gertrud 
mir, thörichte Gertrud; 
müſſen: 
Herrn, 
Du mich ſo bang 


der vor ihr auf der Decke lag, an ihre Bruſt. 


die Alte 
Kiſſen mehr hinter deren Rücken. 


„wenn Sie 
ſprächen.“ 


und ſchloß einen Augenblick die Augen. 


ſtück herein gebracht. 


wegung, beſann ſich dann anders 
„Doch, gieb her.“ 
Sie trank ei ig 


7 * 8 en 99 Hos 18 1 4 
deſchloſſen, es ſei denn, daß Die eigen 


großen Koſten Gnadenwe 
Sommer⸗Frohndienſte 
zu beſtteiten; daher ſei es nicht angebracht, 
daß Egypten ſich deswegen an die Großmächte 
erwäge 
Frage, ob die bisherigen Ver⸗ 
ſuche, die Arbeit in kleinem Maßſtab zu be⸗ 
zahlen, auf weitere zwei Jahre fortzuſetzen ſeien. 


merika. 
Der Eiſenbahnarbeiterausſtand ſoll nach 
einer Chikagoer Meldung zu einem Generalſtreik 
— — ——ẽ — 


„Was für ein Tag! So viel Glück über⸗ 
Die Alte machte eine bittende Bewegung. 


Dich, Gertrud, mir iſt ganz 
wohl — o, ſelig zu Muthe — geſtern, als ich 
halb todt hier anlangte und der Huſten nicht 
weichen wollte und das dunkle Blut mir aus 
Lippen ſtrömte, ja, da 
glaubte ich auch, es ſei überſtanden und aus 
dem Nachtſchlaf würde ewiger Schlummer. Aber 
da brach der Morgen an — ſo ſchön ſah ich 
da — ja, wie war 
2 Du kamſt ganz verſtört zu 
Du hätteſt jubeln 

ein Brief iſt da, ‚ein Brief von bem 
und er iſt bald da! Statt deſſen ſahſt 
und zaghaft an und wenn 
ich das Schreiben nicht in Deiner Hand ger 
ſehen, viellicht wäre es noch nicht in meinem 


eſitz. 
Sie drückte mit ihrer blaſſen Hand den Brief, 


„Richte mich auf, Gertrud“, bat ſie, und 
fügte ihre Herrin und ſchob noch ein 


Es wäre beſſer“, wagte ſie einzuwenden, 
ſtill liegen blieden und 1 5 nicht 


Dazu nickte Ulrike, lehnte ihr Haupt zurück 
1 „Was für eine Zeit haben wir?“ fragte fie 
eiſe. 

„Es iſt Mittagszeit und ich habe ein Früh⸗ 


Ultrike machte eine ſchwache abwehrende Ber 
und ſagte: 


— 
> 
— 


der Pullmann⸗Werke in einen Schiedsſpruch 
willigen. Der Ausſtand würde alle Bauhand⸗ 
werker, die Schlächter, die Bäcker und die 
Beamten aller Eiſenbahnen umfaſſen. Freilich 
dürfte es denn doch die Frage ſein, ob die 
Arbeiterſchaft ſich wirklich zu einem ſo weit 
reichenden Ausſtand entſchließen wird. Wie es 
heißt, wollen die Eiſenbahnen in den verlangten 
Schiedsspruch nicht willigen. Falls nun 
wirklich der Generalſtreik, der ſchon am Dienstag 
in Kraft treten ſollte, zum Ausbruch käme, 
würden weitere 120000 Arbeiter davon ge: 
troffen werden. Uebrigens muß ein Theil der 
Arbeiter ſchon jetzt unfreiwillig feiern, da viele 
Fabriken aus Mangel an Feuerungsmaterial 
ihren Betrieb einſtellen. Inzwiſchen aber 
ſcheint die Proklamation des Präſidenten Cleve⸗ 
land doch bereits dämpfend gewirkt zu haben. In 
Chikago und Hammond ſoll die Ruhe beinahe 
wieder hergeſtellt ſein. Nur noch vereinzelt 
werden Verſuche gemacht, Eiſenbahnwaggons in 
Brand zu ſtecken und zu zerſtören. Die Meuterer 
zerſtreuten ſich als die Truppen Feuer gaben. 
Depeſchen aus zahlreichen Orten berichten, daß 
die Arbeit auf den Eiſenbahnen mehr oder 
weniger wieder aufgenommen iſt. Jedoch haben 
ſich die Ausſtändigen in der Nähe des großen 
Viehdepots in Chikago mit Revolvern bewaffnet. 
Sehr bedenklich iſt die Lage in Kalifornien. 
Sämmtliche Matroſen und Seeſoldaten von 
Mare-Island haben Befehl erhalten, die Truppen 
zu unterſtützen. Auch die Kriegsſchiffe werden 
für den Nothfall bereit gehalten. 


Proninzielles. 


r. Schulitz, 11. Juli. Der hier am Sonntag 
verſtordene Flößer ift, wie die Unterſuchung ergeben, 
an Herzſchlag verſtorben. Die Leiche wurde von Bier 
nach dem 7 der Cholera⸗Uleberwachungs⸗ 
ſtation Brahemünde N Auch am Montag 
wurde ein kranker Flößer eingeliefert und alle übrigen 
Flößer zur Beobachtung nach der Cholerabaracke in 
Fordon gebracht. — Die vereinigte Handwerker⸗Innung 
hielt geſtern ihre Quartalsſitzung ab. Drei Lehrlinge, 
ein Schloſſer, ein Klempner und ein Maurer, wurden 
eingeſchrieben und fünf, zwei Schloſſer, zwei Tiſchler 
und ein Klempner, freigeſprochen. — Seit dem 1. Juli 
iſt Herr Lehrer Appermann aus Zuin an der hieſigen 
Stadtſchule als achter Lehrer angeſtellt. 

Bromberg, 10. Juli. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte den hieſigen Regierungsreferendar Gerhard 
v. Türck wegen Zweikampfs zu 6 Monaten Feſtung. 


Oberſchenkel ſchwer 


in b 
der erwähnt. wurde, it Speichert als 
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Feſtun 
wandelt wurde 
Bromberg, . DE. 


meine Geſchäftslage folgende Bemerkungen; 
Jahre 1893 war die allgemeine 


regeln 
zirk 
vertheuerten und erſchwerten. 


große Beunruhigung 
neuen Geſchäften im letzten Semeſter erlahmte. 


nicht, fie ruhte nur. 
Die Sonne ſtand im 
Strom ihres Lichtes hatte ſich in das 
ergoſſen. Allmählich erreichte der goldige 
auch das Krankenlager. 
Augen auf. 
„Zu 
Wärterin die 


ſegelte, und den grünen 
etwa Menſchen vorübergingen. 


gegen: 


das war — iſt 
zögere ich noch, 
angebrochen, ich habe mich zu 


ihr 3 


Du biſt unglücklich und krank, Ulrike. 


herrſchen, vermag 
druck zu bringen, ich 
Verzeih', daß ich 
ſo lang' gezögert 
gegnen. 
hat, möge 
Gott gebe uns Beiden Kraft dazu. 
Dein Gatte.“ 


nige Tropf Wein, brad ich Ulrike küßte dieſe Zeilen und preßte fie 
“seinen Bisquit und bl dann, als habe ſich wieder gegen ihre Bruft, die heute frei von 
damit ihre ganze t erſchöpft, lange ſtill und jedem Schmerz geblieben. (Fortſetzung folgt.) 


Türck hatte ſich am 21 März wie feinerzeit gemeldet! 

mit Rittergutsbeſitzer Speichert duelliti. Speichert 

blieb unverletzt, während v. Türck durch einen Schuß 
5 verletzt wurde. Wie in 


geilt de wel 
in vierzehn Tage Stubenarreſt umge⸗ 


8 Der Jahresbericht der hie⸗ 
ſigen Handelskammer pro 1893 macht über die auge 
m 
Geſchäftslage eine 
keineswegs günftige. Zu dem Zollfriege mit Rußland 
traten die zur Abwehr der Cholera getroffenen Maß ⸗ 
hinzu, welche insbeſondere den für unſeren Be⸗ 
fo ſehr wichtigen deutſchöruſſiſchen Holzverkehr 
Die alsdann dem 


Reichstage unterbreiteten Steuervorlagen verurſachten 
in faſt allen gewerblichen Kreiſen, 


wodurch wiederum auch der Unternehmungsgeiſt zu 
Wenig 


bewegungslos in den Kiffen liegen. Sie ſchlummerte 


Zenith, und ein breiter 
Zimmer 
Schein 


Ulrite ſchlug die 


f 

hell,“ ſagte fie leiſe, als dann aber die 
Vorhänge zuſammenziehen wollte, 
wehrte ſie ihr, ſie wollte die Berge ſehen und 
das Waſſer und jedes Boot, was darauf hin⸗ 
Weg am Ufer, wenn 
Und ſie ent⸗ 
faltete nochmals den vielgeleſenen Brief, deſſen 
Schriftzüge Thränenſpuren zeigten, das ihr da⸗ 
durch um ſo werthvoller geworden, und jedes 
Wort darin ward für ihre dunkle Seele Das, 
was für die Nacht die Sterne ſind, Leben, 
Helle! Die Zeilen leuchteten ihr förmlich ent⸗ 


„Ulrike! Ich habe Dich geſehen! Geſtern, 
als Du in der Fiſcherhütte das kranke 
Kind beſuchteſt. Ich befand mich auf der 
Reiſe zu Dir, Verſöhnung, Vereinigung, 
weck. Und doch 
verweile hier, bis der Tag 
ſammeln, 


Du Dich vorzubereiten auf mein 5 
bin erſchüttert und kann dieſe gewaltigen 
Empfindungen noch nicht genugſam be: 
fie jetzt nicht zum Aus⸗ 
kann nur rufen: 
Deine Liebe unterſchätzt, 
habe, Dir milde zu be⸗ 
Was uns erbittert und getrennt 

begraben und vergeſſen ſein. 


friedigend lauten die 
1 


und age 
nd Holzh 


chineninduſttie etztere Io ſich ni 
Speziulariilei haubeil, Wunjligel dagegen n 
ſich die Ziegelfabrikation, der Handel mit Si 189 
und die Spritfabrikation. Die Bauthätigkeit 
wie in den Vorjahren, eine rege. Die 8 
ſteigerte trotz rückgängiger Preiſe ihre Produkt! 
Arbeitslöhne blieben unverändert und ein L 5 
auch an tüchtigen Arbeitern war nicht bemeikb ert — 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes entſpricht 1 
langjährigen Bedürfniſſe, während die dad acht 
Aufhebung der Staffeltarife, deren Aus deynu⸗ 6 
alle Artikel wir gewünſcht hätten, den Verluſt ME 
errungener Vortheile befürchten läßt. a 
Pelplin, 8. Juli. Das zweite Sängerfe Loge un 
polniſchen Gewerbe: und Geſangvereine von j 
preußen fand heute, vom ſchönſten Wetter begi 
hier ſtatt. Vormittags trafen die auswärtige „ 
eine, von dem Pelpliner Verein begrüßt, hie | 
Nachmittags fand die erſte Sitzung des Gewerk 1894 
et in 3 das Bureau m ee 
endigung der Sitzung begrüßte Propſt v. Bar, 
alle Erſchienenen in einer längeren Ansprache, OT. g 
er zur weiteren Pflege des Geſanges und de, 
werbes aufforderte. Nachdem dann noch verſchiͤnk f 
Anſprachen gehalten waren, hielt Propſt Batke einen 
längeren Vortrag über die religiöſe und moraliſche 
Ausbildung der Lehrlinge im Gewerbe. Nach der 
Vesper⸗Andacht zog die Verſammlung mit Muſik und 
Geſang nach dem biſchöflichen Palais, wo ſie von 
Offizial Liedtke, dem Vertreter des Biſchofs, begrüßt 
Schluß den Segen des Biſchofs em⸗ 
Preiswettſingen ſtatt, 
Es waren vier Preiſe 
einen prachtvollen 
im Werthe von 


errang. 
welche 


20 Fahnen, vertreten. 
Lobſens, 8. Juli. Der Steinſetzer Czeploch, ein 
ſchon mehrſach mit Zuchthaus beſtrafter Menſch, drang, d Fa 
wie dem „Gef“ berichtet wird, vor einigen Tagen Fi 
Nachts in die Wohnung der Ehefrau St. ein und f 1 
verſuchte die Frau zu vergewaltigen. Als dieſe ſich o 
jedoch energiſch wehrte, ergriff C. einen im Zimmer #1 
liegenden Spaten und bearbeitete den Kopf feines fi 
Opfers dermaßen, daß die Frau infolge der Ver 
letzungen hoffnungslos darniederliegt. Nach Verübung 
dieſes Verbrechens holte der Unmenſch eine Ziege aus FAR 
dem Stalle und ſchnitt dem lebenden Thiere Stücke 
aus dem Körper heraus. Der Verbrecher iſt flüchtig 
und wird ſteckbrieflich verfolgt. ; 
Dt. Krone, 9. Juli. Durch einen dummen Streich 
des etwa neunjährigen Knaben B. hätte leicht größeres 
Unheil über das Dorf Rederitz gebracht werden können. 16 


Der bei dem Gutsbeſitzer Kluck wohnende Arbeiter B. 
gab feinem Enkel den Auftrag, die Gänſe aus dem 
Stall zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit verſuchte 


Knabe feine Rauchluſt zu befriedigen, indem er 
Ende Rohr in Brand ſetzte und als Zigarre benutz 
brennende Zünd holz und ſpäter hi 


[Nachdem er das 4 
auch das glimmende Rohr ſortgerorſen hatte, okrließ It 
| er dei all. Kurz darauf ſtand das Gebäude in 

Flammen, und das Feuer ergriff auch das nicht weit MN 


utfernt ſtehende Arbeiterwohnhaus. Da faſt ale 
arbeitsfähigen Leute auf dem Felde beſchäftigt waren IM 
das Feuer aber mit ungeheurer Schnelligteit um ſich eh 
griff, ſo iſt die ſämmtliche Habe der Arbeiter ein Rau? 
der Flammen geworden. Daß das Feuer ſich nich! 
weiter verbreitete, iſt dem Umſtande zu verdanken 
daß das Flugfeuer auf unbebaute Theile des Orte! 
geworfen wurde. . 
Aus dem Kreiſe Pillkallen, 9. Juli. An einen 
eigenthümlichen Leiden iſt die Arbeiterfrau J. aus P 
erkrankt. Sie blieb vor einigen Tagen, mit Harke 
beſchäftigt, plötzlich ſtarr ſtehen, ohne ſich bewegen 


Wy * 


oder ſprechen zu können. Nachdem fie ſich etwas er 
holt und eine andere Arbeit aufgenommen hatte, ſtellt 0 
ſich das Leiden mit größerer Heftigkeit ein fo daß 
ſie zu Bette gebracht werden mußte. Seitdem lieg 
fie ſchon 4 Tage gehör⸗ und ſprachlos und ohne Def! 
wegung im tiefen Schlafe, und auch die ſofort einge 11 
leitete ärzliche Behandlung hat noch zu keiner Beſſer IH 
ung geführt. Nur am Pulsſchlag iſt zu erkennen, daf, 
ſie lebt. Wie man annimmt, iſt das Leiden eine Folgq 
von Sonnenſtich. | 
Dt. Eylau, 8. Juli. Durch rechtskräftiges Er 
kenntniß des Kriegsgerichts der 36. Diviſion in 
Danzig vom 24. Juni 1893 iſt der frühere Musketie, 
Eduard Matthe der 4. Kompagnie des Infanterie“ 
Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpreußiſches) Nr. 40 
geboren am 25. Februar 1871 zu Dt. Eylau, wegen 
Mordes mit Entfernung aus dem Heere, mit den 
Tode und dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechtſ 
beſtraft worden. Dieſes Urtheil iſt durch Lair 100 
Kabinetsordre vom 7. Juni 1894 beſtätigt, doch bill) 
. in lebenslängliches Zuchthaus umgewandel 
worden. 11 
Königsberg i. Pr., 10. Juli. Sämmtlich 1 
hieſige Droſchkenkutſcher ftreifen wegen eines heute i 9 


Kraft getretenen polizeilichen Regulativs, welches für 
das Publikum günſtigere Bedingungen enthält. 


Lokales. 11 
Thorn, 11. Di 


— [Der Kaiſer! hat auf bie Einlabel 
des Weſtpreußiſchen rovinziolausſchuſſes 
einer Feſtlichkeit in Danzig bei Gelegenhei 
Kaiſermanövers durch das Zivilkabinet erw ite! 
laſſen, daß er mit herzlichem Danke abiehnf 
da er wegen der gedrückten wirthſchaftlichef 
Lage der Oſtprovinzen keine beſonderen Auf 
wendungen aus Anlaß des Manbverbeſuches 
wünſche, umſomehr, als die Provinz Weftpreuß Y 
vor zwei Jahren bei dem Beſuch des Kaiſers 
in Danzig ein glänzendes Feſt veranſtaltet habe“ 

— [Der Herrenmeiſter des Jo- 
hanniterordens,] Prinz Albrecht von N 
Preußen, hat am 26. Juni in der Johanniter⸗ 
Ordenskirche zu Sonnenburg u. a. folgenden 
Ehrenrittern des Johanniterordens den Ritter 
fchlaa und die Inneſtitur ertheilt: dem Oberſtß 
und Kommandeur des Ulanenregiments von 
Schmidt (1. Pommerſches) Nr. 4 Adalder 
[von Humbrachſt, dem Major a. D. Eri 


1 
1 


7) 


1 


Frankenberg und ei en verkehr 
ibers dorf bei Garnſee in zeſtpreußen, 
ittmeiſter Reſerve des Gar 
Regiments und Kammerherr E lar d 
Bier. Oldenburg auf Januſchau bei 
Brüarg in Weſtpreußen, dem Haupimann g 
und Kammerherrn Franz von Par⸗ erhebliche Unkoſten. 
auf Jakobs dorf bei Firchau in Weſt⸗ — [Von der Cholera] Aus dem 
t Bureau des Staatskommiſſars für das Weichſel⸗ 
gebiet gehen uns folgende Nachrichten zu: Am 
Montag Nachmittag wurde auf einem in der 
Weßlinker Bucht liegenden Floße ein unter 
verdächtigen Erſcheinungen erkrankter Flößer 
gefunden. Derſelbe iſt der Cholerabaracke in 
Plehnendorf zugeführt. Seine 7 Traftgenoſſen 
befinden bajelbft fi in Quarantäne. Die baf- 
teriologiſche Unterſuchung iſt eingeleitet. Das 
Holzfloß iſt zwiſchen den Bohnſacker Buhnen 
feſtgelegt. In derſelben Gegend ereigneten ſich 
Anfangs Juni die erſten Cholerafälle. — Am 
8. d. Mts. wurde auf einer bei Getau liegen 
den Holztraft ein todter Flößer gefunden. Die 
bakteriologiſche Unterſuchung hat Choleraverdacht 
im höchſten Grade wahrſcheinlich gemacht. Die⸗ 
ſtatt. 117 a fortgefeht. ee 
4 ; erſtorbenen iſt am 9. d. Jan verdächtigen 
. [Deutch ru ſſiſche hehe ae b ee und befindet ſich 99 
ife.] Aeußerem Vernehmen nach iſt in Krankenhauſe zu Fordon Ferner ſind mehrere 
Anequenz des Inkrafttretens des deutſch⸗ ane? b Hol Kanaport an C 
chen Handels vertrages eine Erweiterung Flößer von demſel een port an Cholera 
 heutfcheruffiihen Verbandstarife durch Auf: „ n Pe er 

ie verſchiedener ruſſiſcher und polniſcher 155 bekrrffenbe Holztraft Schino; 515 115 
ionen, welche bisher die Möglichkeit direkter gehzrenden Mannschaften hatte Te g 
ürtigung im Verkehr mit Deutſchland nicht 8 e ale 
i | e geinnd befunden. 
Pier, fon für bie nächte Zeit dir Hiernach ſcheint es ſicher zu fein, daß bei ber 
J Weiterfahrt und zwar nur durch den Genuß 
von Weichſelwaſſer die Erkrankung erfolgt iſt. 
— In Fordon liegen 20 Perſonen in der 
Cholerabaracke. — Am 8. d. Mts. iſt ein 
Flößer bei Dirſchau mit choleraverdächtigen 
Erſcheinungen aufgefunden. Dieſer und ſeine 
Traftgenoſſen ſind in Dirſchau in Quarantäne 
genommen, — In Bohnſack ift in der Nacht 
zum Donnerstag der Arbeiter 8 

f ngen plötzlich 


unter choleraverdächt 0 
geſtorben. ſt angeordnet. Dienstag 
Vormittag iſt der Fiſcher Auguſt Chilitzki als 
choleraverdächtig in die Baracke zu Pieckel ge⸗ 
bracht. Derſelbe hat ſich in der Nacht in einem 
Handkahn von Kurzebrack zu ſeinen in Pieckel 
wohnenden Eltern bringen laſſen. Aus dem 
Amtsbezirke Raudnitz, Kreis Roſenberg, wird 
die choleraverdächtige Erkrankung des Förſters 


augenblicklich ein ſehr ker, beim 
wir r die ge Vorſicht 
und jo tommt es, daß wiederholt Traften auf eiu⸗ 
ander gefahren und dabei aus einander geriſſen 
find. Dem Beſitzer der Traft entſtehen dadurch 


— 


d nicht immer 
nicht mem 


DE 


[Perſonalien.] Die Verſetzung 
teisbauinſpektors Voerkel von Thorn 
riedeberg iſt zurückgenommen. 

Herr Regierungsbaumeiſter 
aus Danzig iſt hier eingetroffen, um 
tung des Garniſonkirchenbaues zu über⸗ 
Der Kirchenbau ſoll etwa 4 Jahre 


} [Landraths⸗ Konferenz.] Am 
—bts. findet im Sitzungsſaale des Kreis: 


beobachtet, e 
Waſſerſtand 1,46 Meter über Null. 
5 Perſonen. 


lautend auf den Namen Richard Timm. 


kataſtrophe wird aus Odeſſa gemeldet: Der aus 
Sebaſtopol nach Odeſſa abgegangene ruſſiſche Paſſagier⸗ 
dampfer „Wladimir“ ſtieß in der Nacht auf Montag 
bei Eupatoria mit einem italieniſchen Dampfer zu: 
ſammen. 
der Paſſagiere wurde gerettet, doch ſollen gegen 60 
Perſonen ertrunken ſein. 


Bierboykott bekämpfen. Aus Dresden be⸗ 
richtet die „Frkf. 5 
Sozialdemokratie über die Waldſchlößchen⸗ Brauerei 
verhängten Bierboykott 90 
antiſemitiſchen „Reformer“ praktiſch anzukämpfen. Sie 
haben zu dieſem Zweck die ihnen zur Verfügung 
ſtehenden Radauantiſemiten und die allerurteutſcheſte 
Jugend, die ſich in den Jugend⸗ und Jünglingsvereinen 
zuſammenfindet, in bejonderen Trinker⸗Kompagnien 
militäriſch organiſirt, die namentlich an Sonntagen 
ausrücken, um alle Waldſchlößchen Bier führenden 
Wirthe durch die That zu unterſtützen. Daß auf dieſe 
Weiſe viele unſchuldige teutſche Jünglinge geradezu 
der Völlerei in die Arme getrieben werden, ſcheinen 
die Leiter nicht zu bedenken. 


hat ſich geweigert, deutſche 
welche Lotterieanzeigen enthalten. Auf eine deutſcher⸗ 
ſeits darüber erhobene Beschwerde iſt vom General» 
Poſtmeiſter John B. Thomas der Beſcheid ergangen, 
daß nach der Lotterie⸗Akte vom 19. September 1890 jede 
Zeitung, welche eine Lotterie-Anzeige oder irgend eine 
auf Glücksſpiel bezügliche Anzeige bringt, von der 
Beförderung durch die Poſt ausgeſchloſſen iſt. — 
Unter jenen Zeitungen befindet ſich auch der deutſche 
„Reichsanzeiger“. n 
zwiſchen der Unſittlichkeit der Privatlotterien und der 
Sittlichkeit der ſtaatlichen Spielveranſtaltungen keinen 
Unterſchied zu machen. Wie weit ſind die noch in der 
Kultur zurück! 


Wreſchen. Die Kreisbauinſpektion hat die Arbeiten 


Tomperatur)bente Morgens 8 Uhr 
zrad C. Wärme; Barometerſtand 


Wien, 10. Juli. Nach einer 
„N. W. Tgbl.“ zugegangenen Meldung herr cht 
in verſchiedenen Landgemeinden des Kral 
Bezirks aſiatiſche Cholera. 

Lemberg, 10. Juli. Bei einem auf 
hieſigen Ausſtellungsplatze aufgeſtellten phon 
graphiſchen Automaten verurſachte heute? 
ein Berliner, Namens Nigsdorf, aus Ur or 
ſichtigkeit eine Exploſion. Nigsdorf verlor 
beide Augen und die rechte Hand. 
Zuſtand iſt hoffnungslos. 

Petersburg, 10. Juli. Der Ko 
pondent der „Nowoje Wremja“ in Sofia melde! 
ein Interview, welches er mit Stamb 
gehabt. Stambulow beſtreitet ein Feind 
lands zu ſein, er habe nur Bulgarien felbi 
ſtändig gemacht. Seine Hauptſorge ſei es 
geweſen, ein ſelbſtſtändiges nationales Bulgarien 
und eine nationale Armee herzuſtellen, 
die Annäherung an die Türkei zu fördern. 
er deshalb gegen den ruſſiſchen Ei 
gekämpft, rechne er ſich zum Verdienſt, we 
für Bulgarien erſprießlich ſei. Das neue 
Miniſterium beurtheilt Stambulow ſehr 
fällig; daſſelbe ſei unfähig, habe weder Anbang, 
Autorität noch Kraft, ſeine Herrlichkeit 
nur von kurzer Dauer ſein. Daß man 
in Anklagezuſtand verſetzen wolle, laſſe ing 
kalt. Auch den Wunſch des Fürſten, 
Stambulow fi emigrire, werde er nick 
füllen, ſondern in Bulgarien bleiben und v 
kämpfen, um feine Partei nicht auffreſſen 
laſſen. Bulgarien ſei berufen bis 
Bosporus vorzudringen, um dort eine hiſto? 
Rolle zu ſpielen. 

Paris, 10. Juli. Die Polizei g. 
auf der Spur eines neuen anarchiſtt 
Komplotts zu ſein, welches in einem kleinen 
Dorfe an der franzöſiſch ſpaniſchen Gr 
Le Perthos genannt, von drei Anarchiſten, e 
Italiener und zwei Spaniern, gegen das Leber 
Caſimir Periers geplant worden. Dieſe 
ſollen beſchloſſen haben, Caſimir Perien 
gleicher Weiſe zu tödten, wie Caſerio Ca 
Einer der Verſchworenen, der Italiener Gi 
wurde geſtern in Gerone in Spanien verh⸗ 
it einem Dolche bewaffnet, ſetzt 
nur geringen .Es wurd 
Photographien Ravachols und Vaillants bei 
ihm vorgefunden. 8 

Chikago, 10. Juli. Der Ausſtand 
verbündeten Syndikate iſt heute ausgebrog 
Die Regierungstruppen find jedoch Herr 


— [Von der Weichſel.] Heutiger 
— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 


— [Gefunden] wurde ein Dienſtbuch 


Kleine Chronik. 


Eine verhängnißvolle Schiffs ⸗ 


Der „Wladimir“ ging unter. Ein Theil 


Wie die ſächſiſchen Antiſemiten den 


Ztg.“: Gegen den von Seiten der 


verſuchen neuerdings die 


Der von Philadelphia 
re Zeitungen zu beitellen, 


Die Amerikaner verſtehen eden 


iſſionstermine. 


für den Neubau eines dreiklaſſigen evangeliſchen 
Schulhauses nebſt 1 in Pudewitz, 
veranſchlagt auf 39 580 Mark, zu . 
gebote find bis Donnerſtag, den 26. Juli er., 
Vorm. 11 Uhr, einzureichen Bedingungen ꝛe. 
find gegen Entrichtung von 5,50 Mk. von königl. 
Kreisbauinſpektor Freude in Wreſchen zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Holztransport auf der Weichſel 
am 10. Jul! N 


. 75 er Nas ele onenlum 0 

Mh * beſindet. nnn UM Goldbeck un Aufſeher ch gemeldet. f ‚mE Lage g 

Verliner Kaufmannſchaft hat deshalb ber | ae j 2 f tihamßft durch Paco I x ; "das er N niantenkar 

ie N ent deutſchen Eiſen⸗ [Straftammer.] J gen Sitzung uerlatten und Timber ichen 6 5 — Fr x 
Ben, bei den betheiligten deutſchen © Heine | den bexurtbellt: Der Lacktrer Emil Rohde aus f Fichen⸗iundpol 7 undſchwellen, 4 N beräth über eine etwa 

oerwaltungen unter Bezugnahme auf em gen verſuchter Erpreſſung in 2 Fällen zu 1: 1 infa und doppelte Schwellen; ] Heeres verſtärk 0 

1 Ne um Jahre 1891 ergangene Vorſtellung en Gefängniß, der Arbeiter Jakob Nawra aus 8. Eiſenbaum d zieba 2 2 . 576 Kiefern. Waſhington, 10. Juli. Der Pr 

frais das dringende Erfuchen einzubringen horn wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu 3 Balten, Mauer Tir { ie | minitte theilte familie 8 

t . daft 9 i 8 N bie Moglichkeit Monaten Gefängniß, die unverehelichte Antonie Soyka fache und dope ite Schwellen, 15 ar us, m niſter ertheilte ‚u umtlichen u 4 Welawo 

. für zu verwenden, daß die Mog aus Thorn wegen gefährlicher vo her Körperver⸗ 6301 Eichen⸗ einfache und doppelte Schwellen; ſtalionitten Maxinetruppen den Befehl, 

n ender gebrochener Kartirung auch bei Aus- letzung zu 2 Monaten Gefängnig, der senecht Wu] D. Rappaport ducch Wlledet 2 Traften 1984 sttefern- | San Franzisto abzugehen, um mit den dor! 


czewski aus Koryt wegen widernatürlicher Unzucht zu 
2 Wochen Gefängniß. 

— [Viktoriatheater.] Der geſtrige 
letzte Abend des Reſemann'ſchen Gaſtſpieles 
machte uns mit dem nach dem gleichnamigen 
Roman in der Gartenlaube für die Bühne 
umgearbeiteten Schauſpiel „Am Altar“ bekannt, 
doch können wir nicht behaupten. daß wir von 
dieſer Bekanntſchaft ſonderlich entzückt ſind. 
Vier Akte hindurch warfen die Perſonen des 
Stückes, denen jede Spur innerer Wahrjchein 
lichkeit abgeht, theils mit empfindſamen Phraſen 
um ſich, theils laſſen ſie in einen Abgrund 
bodenloſer Schlechtigkeit ſehen, der jedem Kol⸗ 
portageroman zur Ehre gereichen würde und 
ſchließlich endet dieſes hohle Schauſpiel 
wie ein toller Schwank mit einer doppelten 
Verlobung. Wenn die Theaterbeſucher, trotz 
dieſer offenſichtlichen Mängel des Stückes 
bis zum Ende deſſelben aushielten, ſo iſt 
das einzig und allein dem nefflichen Spiele 
des geſchaͤtzten Gaſtes zu danken, um deß willen 
wohl auch die Direktion ſich zu einer Aufführung 
des Stückes verſtanden hat. Konnte zwar auch 
Herr Reſemann die Geſtalt des Peter Benedikt 
uns nicht menſchlich näher bringen, ſo bewies er 
doch auch hier wieder feine unbeſtrittene Künſtler⸗ 
ſchaft und der gute Beſuch, den dieſe ſeine legte 
Gaſtvorſtellung gefunden, ſowie der ſtürmiſche 
Beifall, den ſeine Leiſtung fand, wird ihm 
gezeigt haben, wie gern ihn das Thorner 
Publikum recht bald wieder einmal bei ſich 
ſehen möchte. — Die Beſetzung der übrigen 
Rollen des Stückes hatte infolge einer Erkrankung 
eine Verſchiebung erfahren, was ſich ſtellen weiſe 
recht unangenehm fühlbar machte. 


ng der direkten deutſch⸗ ruſſiſchen Ver⸗ 
tarife aufrecht erhalten bleibt. 


ngei 
us entſchieden worden. Damit ift alſo die 


h ‚er Neifende mit einer Fahrkarte „für alle 
Sl den beliebigen Zug, alſo auch 
el 


legten Rechte dadurch Genugthuung ver- 
ien, daß fie die irreführende Bezeichnung 
alle Züge“ rſetzt durch eine andere, die 
elenden deutlich jagt, daß er für 


f Züge beſon ä : h 
* ſondere Zuſchläge zu —ſderr Archivar Tiegen] feierte 
* [Getreldeverkehr von Ruß] am heutigen Tage mit ſeiner Gemahlin das 


Feſt der goldenen Hochzeit. Außer einer großen 
Anzahl von anderen Glückwünſchen, die ihm 
von nah und fern zugingen, ſpeach ihm auch 
der Herr Erſte Bürgermeiſter Dr. Kohli die 
Glückwünſche ſeitens der Stadt aus und über⸗ 
reichte dem Jubelpaare die ihm von Sr. Da: 
jeſtät dem Kaiſer verliehene goldene Che: 
jubiläumsmedaille. 

— [Anſchlüſſe an die 
Fernſprechein richtung] 


ach Danzig und Neufahr⸗ 
J Bekanntlich ſollten vom 24. Juni 
eröffentlichung vom 14 Mai für die 
überſchreitenden Getreideſendungen 
onen der Südweſtbahnen, von Stationen 
w-Woroneſh. Bahn, von Stationen der 
chen Bahn und von den Stationen 
bis Schabinka der Moskau⸗Breſter 
mmte Erhöhungen im Tarif eintreten. 
rung dieſer Erhöhungen iſt nunmehr, 
reklorium der Marienburg⸗Mlawkaer 
hn im Namen der .betheiligten Ver⸗ 
kungen mittheilt, dis auf weiteres verſchoben 1 
Ven. 102 


Stadt: 
müſſen bis 


amt angemeldet 5 


re ie * RT. 4 
Laufe dieſee Jahr usgeführt ı 


Inſerat.) 


Balken, Mauerlatten und Timber, 148 Kiefern- einfache 
und doppelte Schwellen, 218 Eichen Plangons, 866 
Eichen » Rundſchwellen, 1095 Eichen- einfache und 
doppelte Schwellen, 16 613 Stäbe; Joſ. Karpf 4 Traften 
1949 Kiefern⸗Rundholz, 
latten und Timber, 51 Tannen Rundholz, 40 Eichen: 
Plangons, 42 Eichen einfache Schwellen: H. Eidan 
durch Malek 2 Traften 466 Kiefern ⸗Rundholz, 504 
Kiefern. Balken, Mauerlatten und Timber, 157 Eichen⸗ 
Alüngons, 366 Eichen Rundholz, 18 Eichen Rund: 
wellen. 


wech t Dieren, 35 „ Lombard-Zinsfuß für deutſche 


zum 1. Auguſt bei dem Kaiſerlichen Telegraphen⸗ 


Priva oder anläßlich der ın Der Sobranje 


Truppen gemeinſam vorzugehen. 


— ——— 
Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitn 
Berlin, den 11. Juli. 

Wien. Wie die „N. Fr. Pr.“ mel 
wird ſich Oeſtetreich ebenſowenig wie Deu 
land und die Schweiz etwaigen internation 
Abmachungen gegen die Anarchiſten anſchlie en, 
da auch ihm die beſtehenden Geſetze vollkommen 


genügen. 
Heute früb 4 Uhr entſtan 


12 


1017 Kiefern⸗Balken, Mauer- 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Gerliu, 11. Juli 


Fonds: ftil. 10.7.94 Brüſſel. t 
e Banknoten 126854 27889 der Zentralhalle Feuer. Das ganze Gebüube 
rſchau 8 Tage 218,100 218.25 brannte ſammt ſeinem Inhalte nieder. 
Preuß. % Conſos . 192560 21,40 umliegenden Gebäude, darunter das Grand 
1777CC000V0V%V%%GC˙§˙*VV  Deimpbigke. Te 
Polnische Gfanobrleft Al. ; 6800| 88,30 leben find nicht zu beklagen, der Mate 
do. Saul. Pfandbriefe 65,60 fehit | ſchaden wird auf 500 000 Franks geihägt 
Daher. Pfandbr. 372% neul. 1 3 99,10 Madrid. Eine drohende Miniſterk ! 
chene ana g . er 2 ift glücklich beigelegt und die Kammerſeſſton 
Weizen: Juli 142.5 141,00 | Erledigung der dringendſten Vorlagen verläng 

Oktor. 143,50 142,00 | worden. 28 
Loco in New - Dort 60ſ/ö [ 60 7 1 m 2 ſchen * 

4 elegraz, che Depe 
Roggen : 85 e Berlin, 11. Juli. Das „Berlinet T 
Septbr 123,250 122.00 | blatt“ meldet aus Konſtantinopel: Geſtern Nach 
Oktbr 123,725 122,50 | mittag hat hier ein heftiges Erdbeben an 
Rübst: Bu N 4 17 gefunden. 212 Suu em großer Theil 
obe 2 1 3 ey 
Spi F lt u vom Bazar eingeſtürzt. s liegen 
. 275 110 2 9210 1090 Todte und Verwundete unter den Trümmern. 
Juli 70er 3540| 35,10 Es herrſcht allgemeine Panik, alle Gejdälte 


Septbr. 70er 36,10| 35,80 | find geſchloſſen. Eine Beftätigung dieſer Nach, 


richt fehlt noch. * 
Seit heute Nach. 


taats-Anl. 3½%,ͤ für andere Effekten 4% Hamburg, 11. Juli 


Spiritus Depeſche. 


nes II. Juli brennt der Speicherblock im afen. Bisher 

. Parete Brothe.) find 40000 Sack Kaffee, etwa 500 Ballen 

a cont, 50er 53,00 Bf., —,— Gd. —,— bei: | Tabak und vieles andere verbrannt. 

enen e ee eee ee, Schaden wird vorläufig ſchon auf 200 000 . 
. ] deſchätzt. 


AUNeueſte Nachrichten. 
Bien, 10. Juli. Nach einer der 
„Pol. Korr.“ aus Sofia zugegangenen Mit⸗ 
theilung iſt die Privalklage gegen Stambuloff 
eingebracht. Außerdem wird die Unterſuchung 
wegen der Affäre der Ermordung Beltſchews 
und der angeblich im Kerker erfolgten Todes: 
marterung des angeklagten Tuſektſchiew ein⸗ 
geleitet werden. Jedenfalls wird Stambuloff 


ts infolge 


osrontworten haben, 1° 1 


6600 Stück Seidenſtoffe 
ab eigener Fabrik — ſchwarze⸗ we 
und farbige — von 75 Pf. bis M. 18.65 


p. Meter — glatt, geftreift, karriert, gemu n 

Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 v.. 9. 

Farben, Deſſins 20.) DET orto- u. ſte: 

mei ins Saus!“ oatolog und Mute, 
umgehend 


x beihliehenden Erhebung der n-Fabrik & Hoi ) UN 


925 


. Ver ö 
9 iR 
$ 
4 


Total i 
Nur noch einige Tage, =: 


Adolph Bluhm. 


— — — 


ER Heute Nachmittag 6½ Uhr entriß uns der Tod nach langem ſchweren 
Leiden unſere gute Mutter, Schweſter, Grob: und Schwiegermutter, 


die Rentiere 
5 N 22 
Frau Clara Pünchera, 
| geb. Kuk, 
im 64. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Thorn, den 10. Juli 1894. . 5 f 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 13. d. Mts., Nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


75 
>, 
* 
89 
1 


rt, 


25 
BZ: 
ER 
25 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Nächſten Freitag, den 13. d. M. 1. Wiederholt auf dem Georgenkirchhof 
ai Fre 8½ Uhr ab vorgekommene Diebſtähle an Blumen geben 


ſollen zuerſt im St. Jacobs, ſodann im] uns Veranlaſſung, das dort verkehrende 
St. Georgen⸗Hoſpital Nachlaßſachen gegen Publikum zu erſuchen, auch ſeinerſeits auf 
Baazahlung verkauft werden. verdächtige Perſonen zu achten und im De 

Thorn, dem 10. Juli 1894 tretungsfalle den Todtengräber ſchleunigſt 


8 N zu benachrichtigen. 
Der Magiſtrat. 2. Die Erhebung der Kirchenſtener 


n 
Mioniel 


Um Auktionen zu vermeiden, habe ich die Beſtände men 
meines noch ziemlich großen Lagers nochmals bedeutend im Preiſeg ' 
in - 


— . ˙²m U 
ENT, der Staatsſteuer, wie im 
nne — ir ver oergitsen erorser 
ide ( ee J erabgeſetzt. er 
4 5 4 ſTVerdade, Woge Schbselbe Wage t u 
mee |neihmafler) med In ben Monaten Sultan Ganz beſonders mache ich auf folgende Artikel aufmerffam I 
Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden wann Hr 1 1894 2 sife 
eſpäteßen Nee die 97 . ſt Der Seele eh von W E 1 d E n 0 E a. 19 
äteſtens aber bis zum 1. Augu | 15 yon . 
8 55 hieſige ale, ar at St. Georgen. * 9 N a 
einzureichen. 2 1 5 1 . 
Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im Dr. med. Hope ſchwarz, weiß und farbig, che N 
laufenden Jahre kann nur dann mit 2 
en A Wien rn hie Anz homöopathischer Arzt — 5 3 — | 
ungen bis zum o i t hi in Magdeburg. hstunden 8-10 Uhr. b F 4 > e 
baten Oblgen n Ber If -e te e | eid et fi 0 ffe für die Hälfte des Preiſes, 10 
nen 


Danzig, 9. Juli 1894. 
Der Kaiſerl. Ober: Bojtdirertor. 
Zieh 


Ike. 
Theerfäſſer 
kauft jedes Quantum 
Die Gasanſtalt. 


— —— —— — 
Zwangsverſteigerung. 
Donnerſtag, den 12. Juli er., 
Nachmittags 4 Uhr 
werde ich in Mocker (in der Nähe der 
Kreuzungsſtelle Catharinenflur) meiſtbietend 

verſteigern: 
1 tragende Sau und 1 kleines 
Schwein, 1Ripsſopha, Tiſche, 
Stühle, 1 Wanduhr und 
Gardinen. 
Thorn, den 10. Juli 1894. 
Sakolowski, Gerichts vollzieher. 


E Fünſtliche Zähne. 
H. Schneider 


Thorn, . 3. 


4 birk. Tiſche 
mit polirtem Blatt und I 
E 16 Wiener Stühle = 
verkäuflich .Neustädt. Markt Nr. 5, part. 
Eine kleine gangbare 


Dampfmaſchine 

nebſt Keſſel zu verkaufen bei 
Brukowski in Piasken. 
ICaden mit Wohnung zuverm, Culmerſir. 8 

Ein großer Laden 
mit 2 Schaufenſtern, der ſich zum Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗ oder Konfektiond 
geſchäft vorzüglich eignet, iſt vou 1. October 
d. J zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Regenmäntel, Staubmäntel, mg 
Amhänge, Kragen, Jaquets, Kindermäntel, * 


— Kinderkleidchen 


Winter⸗Mäntel zu noch nie dageweſenen Preiſen. 7 


— . ĩꝛͤ —ę— — 4 * 
a * * tig 
Unbegrenzt hoher Verdienst. "SE Vietoria-Theater, Thü I] 
Gewandte, ehrenhafke Perſonen jeden Standes werden von einem alten, ſoliden[ Donner ſta g, den 12. Juli Lres ge 
Bankgeſchäft als Vertreter zur Acquifition von Mitgliedern für geſetzlich geſtattete Serien Halbe Preiſe. BL ien. ig 
loos⸗Geſellſchaften geſucht. (Keine Ratenlooſe!) Bei einigem Jutereſſe 4500 Rm. 2 3 B. N 
monatl. Verdienſt und darüber! Fachkenntniſſe nicht erforderlich! Kein Riſiko! Dichter und 0 au em 
Auchals Nebenerwerb und ohne als Agent aufzutreten, äusserst gewinnbringend. - 6551 1 
Offerten unter J. T. 5511 an Rudolf Mosse, Berlin S. W., Jerusalemerstr. 48/49. Operette in 3 Akten von Fr. v. Supf; 
Loge und Parquet 1 M 
zin, 


N : = Br 
Oeffentliche agree 7e — N Bene mb SEE. 
reitag, den 13. Juli 189 Lagerkeller Tl 1 Steßplotz) vg, Bar 
8 gene 5 Abe "| 1 dernen _ Beädenftrape-18, I. Baugesc häft von Et eite 

werde ich dei dem Eigenthümer Carl Hertzke / 1060 
in Gremboczyn 4 . 
a 1 . Sm 1 ‚Wohnung, 95 Ulmer & Kaun, ui Berta: 
agen un 1 eftehend aus 2 Stuben, Küche u. Zubehor, Maurer- un immermeister. | ‚ufren 
wangsweiſe verfteigern. von einer kinderloſen Familie ſofort t. = N we 
en de EN Fee e e e eee Uebernahme . 2 naß Sonnabend, den 14, Jueh 
. Abends 6 Uhr: e 


dieſer Zeitung erbeten 


Dieter Zeitung erde nĩ  n 
ff v. J. October zu verm. 

Stnde md Küche bei 3 Ä 
i.d. 1. Etage, 4 Zimmer, 

1 Wohnung Entree, helle a Anh 
Zubehör Schloßſtraße 10. Wenig 

11 Kellerwohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 


Berne 7 it die 2. Etage, 
5 Zimmer nebſt Zubehör, zu vermiethen. 


Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Zwangsv Meg 


Freitag, den 13. uli er., 
Vormittags 9½ Uhr 
werde ich in der Pfandkammer hierſelbſt 


1 nußbaum Kleiderſpind, 
nußbaum Vertikow, 1 Sopha 
mit rothem Damaſtbezug, 1 
Sophatiſch mit Decke, 1 Re⸗ 
gulator, 6 Wiener Rohrſtühle, 
1 Spiegel, 18 Wanduhren, 
10 Weckeruhren, 35 Dizd. 
verſchied. Gläſer, 7 Dtzd. 
Taſſen, 7 DH. Blumenvaſen, 
4 Fliegenfänger. % Dtzd. 
gläſ. Leuchter, 2 Dhd. Zucker⸗ 
ſchaalen, 7 Dtzd. Seidel (/), 
3% Dyozd. Weingläſer, 1 
größere Partie Cigarren 


Zeichnungen. in 
Culmer Chaussee 49. Fernspreeher Nr. 82. 


BESSEBESTIEEER 
Aussteueru in ME Lchrlinge "SE 


können eintreten bei 5 
Möbel- U. polsterwaaren Julius Hennig, Schloſſerweiſter, Bäckerstr. 26. 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt Für mein Deſtillations- u. Material: 
äft ſuche zum baldigen Antritt 


Constantin Decker, Stolp i. Pom. | waaren Gesc 
an reichhaltige e 8 einen Lehrling. 
ſende franco zur Anſicht. K. Elzanowski, Mocker W. Pr. 


4 130 E Buchhalterin 22 


E Sommerfest =; 
Yictorin- Gtabliffementh 


beftehend aus: It ag 


Militär Concert un Tanz 


nur für die Mitglieder und deren Angehbee 
Der Vorſtand. e 
Donnerſtag Abend: A 

E Krebsſuppe s 
im Elysium. ‘ 


Kindermilch 


Steriliſirte Milch, pro Flaſche 9 
zu haben bei den Herren J. 8. Adolph-Bet 
ftraße, Gustav Oteraki-Brombergerftrabeh 
Szczepanski-Gerechteitraße. a, 


2 Wohnungen, 
jede 5 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, zu 
vermiethen Mauerſtr. 56. Hoehle. 
1 kleine Wohnung vom 1. October zu 

vermiethen. Hermann Dann. 

Mehrere Mittelwohnungen 
ſind ſofort zu vermiethen Brückenſtr. 24. 

Auskunft auf der Innungs⸗Herberge bei 
Marquardt. 

R beirepend aus 
Eine Wohnung, hen, Küche, \ 
Keller und 1 Beet Land, ift vom 1. Ok⸗ 


tober d. J. zu vermiethen 
Regitz, Gr.-Mocker. 


mit guten Zeugniſſen ſucht per ſofort oder 
nt Bil Tell ſpäter Stellung. Adreſſen erbeten unter 
Marke Adler, Ein junges Mädchen 


beſtes deutſches Fabrikat, a 
= t b. ſucht Stellung als BEE” Verkäuferin 
W in einer Fleiſcherei oder Bäckerei. Näheres 


Di 4 zz .. 7 
e d. Stück zu 3 Alk. zu erfragen bei Wittwe Prietz, Brom⸗ 
mit Ljährig. ſchriftl. Garantie für guten Gang.] berg, Netzſtraße 7. 


u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung] Einige Mitlelwohnung. 3.0 Dundeſtr.7. Woll u berg, Nebittahe d_ | Außerdem Voll N 
B = = hrmacher, 77 7 0 milch, pro Liter 20el“ 
ii Gerichtsvollzieher in Thorn. Meller Wohnungen ſind n Louis Joseph, Seglerſtraße. Geübte Schneiderin n n de 15 
A t eee 1 . = Mähmafdhinen! ſucht Beſchäftigung in und außer dem — u hun] Casimir Walter, M = 
ul äh 1 Wohnung, 4 Zimmer n Zubehör | Hocharmige Singer für 60 Mk. ein e N Verloren? 
Aufwürterin eine goldene Damenufr- 


den Vormittag 


vom 1, Oktober 2 Trep. zu d frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie. 
2 


A. Wolff, Neuſtädt. Markt 23. Bo = 5 ; 
te hang, beftehenb aus 2 Im gel⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, geſucht Culmerſtr. 11, I Trp. liuls. 
Esche und Bubeher, fade ein Wenn Wheler & Wilson, Vaſchmaſchinen, Anfwartemädehen für b. ganz. Tag geſucht 
zu vermiethen. J. Murzynski- N Le Aae. . Culmerſtr. 8 
Ji Kü 5 fanımer, zu den billigſten Preiſen. 5 1 
2 Zimmer, Küche u. Bodenkammer 8. Landsberger, Heili gegeiſtſtr. . eld ‚ut Nutzhola-Verkanl, 4 


0 5 5 22 ae 20. Nitz. | Theilzahl tlich 6,00 Mar 
Culmerſtraße . 2. Theilzahlungen monatlich von 6, an 7 ; 
lig. von 9 Mk. au pro Klft., Fachſtöcke ſowie 
Reparaturen schnell, sauber und billig N Re Greene 3 Mir. 


Ir. m. Sim H. vorn b. Gutfeld, Schilerftr. 5. = 
7 Sämmilſche lang, eich. Brennholz, Speichen u. Stäbe 


lifabethſtr. 6, II., möbl. Zimmer mit 0 

r, A Finger, Sekte B-Ennnens 

Ein möbl. Zimmer ſowie Bi werden ſauber! Dem geehrten Publikum der Stadt Thorn 

zu vermiethen er Nr. 7, U.| ie 11 A bei 25 ; en die ergebenſte Anzeige, 

mödl. immer- ana Cap, event. Benfipn,| Julius Hell Brückenſtraße 34, daß i. en 

1 zu verw. Mauerſtr. 22, 1. 2 rp. iim Haufe De N Tea se Ofen-Niederlage, 2 

große Auswahl, eröffnet habe, und bin im Ds 

657 1053201708 Ie 


Donnerſtag, den 12. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 
werde ich im ÜUferbahnſchuppen, Raum Ur. 16 
ca. 200 Eentner mittelgrobe 
Weizenkleie 

für Rechnung, den es angeht, meiſtbietend 
verſteigern. 

Paul Engler, bereid. Handelsmakler. 


1 600 Mark, 


ſichere Hypothek, zu cediren. Wo! fagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


die Expeditten Reer Zeitung 

7 1 verpachten. 
Eine Gärtnerei Webnangen 
zu vermiethen Fiſcherei Nr. 8. Nähere 
Auskunft ertheilt Adele Majewski, 


2 
. 


Brombergerſtraße 33 


Kirsch-Allee 


Il Birkenau b. Tauer zuverpachten. 
Eine friſchmicchende Kuh 


ſteht zum Verkauf. Zu erfragen im 
Ferrari'ſchen Gaſthaus, Podgorz. 


von Mellienſtr. 72 bis Rother Weg. 

geben geg. Belohnung Mellienſtr. 72, 

1 Wohnung zu vermiethen bei 
Borchardt, Fleiſchermſtr., Schillerfti_ 


8222— . 
Sommer- Tahrplate 
vom 1. Mai 1894 ab. 17 


> tt von,‘ 
7 erunbronod2 09° 4 1023 Ne 
ofen 614 1007 144 645 1027 


+59.) 823 1125 502 1 
25 1031 520 1217 12 


uſterbur 


in möbl. Zimmer iſt von ſogleich zu ö 
Ein möbt. Jimmer ) D f 11 ! ! Stande, Du Bub. berahgefegten Preifen| 3 Senna (Sib 6% 59. Ten 
Zwei möblirte Zimmer 07 E 5 06 | Hotolehe ge und weiße, mit auch! A\ Brom! ern an 91910 22098 
vermietchet A. Kube, aderſtraße 2, N. Achtungsvol a | 
drt geleg, in den neneften Façons, F. B ungsvo 
zu den billigſten Preifen WE __F. Barschnick, gifcherei 34. Alexandrowo 1006361184 7 
Ends Ohne Burichengelat - 2 7 5 N 
1 Ponte Atmen mt, Sämtliche Ginferarbeiten | — rs 
Kopperniküsſtraße 30, 1 Trp. Schmidt. Heiligegeiſtſtraße 12. 2 N 
N : — Tre eee u Wolle werden d billigſt die Bau- u. Kunſt⸗Glaſerei von f 3 
Zimmer, mit auch ohne Möbel, zu ver teppdecken in Seide und Wolle werden 5 . Die Zeiten von 600 Abends bis 5%. Dis; | 
1 miethen Eliſabethſtraße 8. Se gearbeitet Koppernikusfr. 1,2 Cr 1. E. Reichel, Vacheſtr. 2. find in den Minuten zahlen 


vermiethen Strobandſtraße 20. 
920 ohne Setzen, zu verkaufen. \ 
2 WPoſen 651 1152 381 706 1 
öbl. Zimmer, ſeb. am Gart. geleg., N 
bei 
Bblirtes S. LANDSBERGER 
1 möblirte® Zimmer zu vermiethen 9 |\omie Bilvereiarahmungen fertigt fauber 
Drug der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


